
Ein Bild vom Start: Jacklin (Jacky) Biedermann (rechts) in ihrem Dorfladen, der weiterhin mit einemMietzuschuss unterstützt wird. Archivbild: Büttner

Dorfladen wird weiterhin bezuschusst
Städtischer Mietzuschuss in Höhe von 300 Euro für den Lebensmittelmarkt Oberberken bis Ende 2021 verlängert

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Pöschko

Schorndorf.
Bereits seit 2009 bezuschusst die
Stadt den Betrieb eines Lebensmittel-
marktes auf dem Grundstück Wange-
ner Straße 48 in Oberberken mit einem
Mietzuschuss inHöhe von 300 Euro je
Monat. Jetzt ist dieser jeweils auf drei
Jahre befristete Zuschuss vom Ge-
meinderat rückwirkend wieder verlän-
gert worden – bis Ende 2021.

Es wäre aus Sicht des Oberberkener Orts-
vorstehers Siegbert Doring das falsche Sig-
nal (gewesen), wenn die Stadt ausgerechnet
jetzt, da der Dorfladen die schwere Zeit mit
dem Ausbau der Ortsdurchfahrt und den
damit verbundenen Einschränkungen den
Zuschuss kürzen oder streichen würde. Zu-
mal es richtig und wichtig gewesen sei, den
Ende 2016 vom vorherigen Pächter aufge-
gebenen Laden trotz der anstehenden Stra-
ßenbaumaßnahme möglichst schnell wie-
derzueröffnen, um den Abstand zwischen
altem und neuem Laden nicht zu groß wer-
den zu lassen. Doring lobte einerseits das
Engagement der jetzigen Betreiberin Jack-
lin Biedermann, die den Lebensmittelmarkt
im Frühjahr 2017 übernommen hat und im-
mer wieder mit besonderen Aktivitäten auf
sich und den Laden aufmerksam macht,
musste andererseits aber auch einräumen,
dass das Geschäft besser laufen könnte –
„auch was das Einkaufsverhalten der Ober-
und Unterberkener angeht“. Eine leise Kri-
tik, an die Oberbürgermeister Matthias
Klopfer mit seiner Feststellung anknüpfte,
dass es die Bewohner des Stadtteils letzt-
endlich selber in der Hand hätten, ob ihnen
der Dorfladen längerfristig erhalten bliebe
oder nicht.

So weit, so gut – und eigentlich schon al-
les klar, bis sich FDP/FW-Stadtrat Gerhard
Nickel zu Wort meldete und bekundete,
Teile seiner Fraktion teilten den Optimis-
mus bezüglich einer auskömmlichen Zu-
kunft des Dorfladens nicht und stünden der
Zuschussverlängerung kritisch gegenüber,
weil das ja auch in der Vergangenheit keine
Garantie für einen kontinuierlichen Fort-
bestand des Ladens gewesen sei. Ganz da-
von abgesehen, dass die Schlichtener das
mit ihrem genossenschaftlich organisierten
Dorfladen anders hingekriegt hätten.

Was Nickel erntete, war ein Sturm der
Entrüstung. Der Laden sei super gemacht
und verdiene eine Chance, schon deshalb,
weil er ein Treffpunkt und unverzichtbar
vor allem für die älteren Menschen im Ort

Enthaltungen, die der beiden FDP/FW-
Stadträte Konrad Hofer und Kurt Mächt-
len. Wobei Fraktionssprecher Gerhard Ni-
ckel scherzhaft Wert darauf legte, dass das
Wort „kümmerlich“ aus dem Protokoll ge-
strichen wird.

und da sei noch nie jemand auf die Idee ge-
kommen, einen Zuschuss zu beantragen,
gab Hofer zu bedenken und betonte: „Wenn
die Bürger einen solchen Laden wollen,
müssen sie zusammenstehen.“ Und bei der
Einwohnerzahl von Ober- und Unterberken
müsse es eigentlich zu schaffen sein, dass
sich so ein Laden trage.

Zwei „kümmerliche“ Enthaltungen –
aber bitte nicht fürs Protokoll

„Liebe Bedenkenträger“, meldete sich da-
raufhin staatstragend CDU-Stadtrat Mat-
thias Härer zu Wort und stellte fest: „Es
geht um das Engagement vor Ort, und das
sollten wir nicht ausbremsen.“ Anders ge-
sagt: „Der Laden muss im Interesse der
dörflichen Gemeinschaft erhalten werden.“
Um was es bei dem Streit tatsächlich ging,
machte die anschließende Abstimmung
deutlich: um zwei, wie Oberbürgermeister
Matthias Klopfer sagte, „kümmerliche“

sei, meinte der Oberberkener SPD-Stadtrat
Hans-Ulrich Schmid. Auf den Lebensmit-
telmarkt als Kommunikationsplattforum
hob auch CDU-Stadträtin Silvia Wolz ab,
die feststellte: „Irgendwo müssen sich die
Menschen ja treffen und austauschen. „Ich
versteh’ Dich nicht ganz“, sagte Grünen-
Stadtrat Werner Neher an die Adresse von
Nickel und erinnerte ihn vor allem auch in
seiner, Nickels, Eigenschaft als Centro-
Vorsitzender daran, dass die Stadt immer
wieder aktiv und finanziell ins Marktge-
schehen eingreife, „auch in der Innen-
stadt“. Dieser persönliche Vorwurf Nehers,
reagierte der FDP/FW-Stadtrat, gehe glatt
an ihm, Nickel, vorbei, weil er dezidiert da-
von gesprochen habe, dass „Teile der Frak-
tion“ Bedenken gegen den Zuschuss hätten
– von sich selber habe er aber gar nicht ge-
sprochen. Woraufhin sich Konrad Hofer zu
Wort meldete und zumindest andeute, dass
er Teil der von Gerhard Nickel genannten
„Teile der Fraktion“ sein könnte. In Buhl-
bronn gebe es auch einen kleinen Laden,

Jacky’s Dorfladen
� Von ihrem Schwiegersohn Justin
Bellringer und ihrer Tochter, denen
die Immobilie, in der sich der La-
den befindet, gehört, hat sich die
von ihren Freunden nur Jacky genann-
te Jacklin Biedermann überreden las-
sen, den Laden zu übernehmen.

� Die gelernte Kauffrau war zuvor nie
in diesem Metier tätig gewesen. Seit-
her firmiert der Lebensmittelmarkt
unter „Jacky’s Dorfladen“.

Mittwochfrühstück: Zwei
Vorträge im Luther-Haus

Schorndorf.
Beim Mittwochfrühstück im Martin-Lu-
ther-Haus sprechen am Mittwoch, 7.
März, Jürgen Kaiser vom Evangelischen
Medienhaus Stuttgart zum Thema „Wa-
rum Schwaben zum Lachen in den Keller
gehen“ und am Mittwoch, 21. März, Dr.
Mathias Hahn, Schorndorf, zum Thema
„Erfolgreich älter werden – Ist Anti-
Aging eine Mogelpackung?“ Die Veran-
staltungen beginnen jeweils um 8.45 Uhr
mit einem Wort zum Tag und einem
reichhaltigen Frühstücksbuffet, dann
folgt der Vortrag. Ende ist um 11.15 Uhr.
Kostenbeitrag für Frühstück und Vor-
trag: sieben Euro. Telefonische Anmel-
dung jeweils bis zum Freitag davor unter
0 71 81/98 05 87 oder 0 71 95/5 87 27 80.

Kompakt

Drei Bauvorhaben im
Gestaltungsbeirat

Schorndorf.
Interessierte Zuhörer sind zur nächsten
öffentlichen Sitzung des Gestaltungsbei-
rates am Mittwoch, 7. März, 16 Uhr, im
großen Sitzungssaal des Rathauses am
Marktplatz 1 eingeladen. Nach der Be-
grüßung werden folgende Bauvorhaben
behandelt: Aichenbachstraße 1 - Neubau
eines Wohnhauses; Gottlieb-Daimler-
Straße 39 und 41 - Neubau eines Wohn-
hauses; Johann-Philipp-Palm-Straße 22
- Neubau eines Wohnhauses.

Tag der offenen Tür
� Nächste Woche Freitag, 9. März,
veranstaltet die Gottlieb-Daimler-Real-
schule von 14 bis 17 Uhr einen Tag der
offenen Tür.
� Neben vielen Schnupperangeboten
werden auch die frischgebackenen
„Smepper“ im Computerraum inte-
ressierte Viertklässler (und vielleicht
zukünftige Schüler) in die Bereiche
Bildbearbeitung, Videoschnitt und
Songbearbeitung einführen.

Die kleinen großen Medienprofis
Siebt- und Achtklässler der Gottlieb-Daimler-Realschule haben sich zu Schüler-Medien-Mentoren ausbilden lassen

das dürften die meisten zuvor noch nicht
gemacht haben. Das Ergebnis kann sich
durchaus sehen respektive hören lassen.

Sehenswert sind auch die bei der Ausbil-
dung entstandenen Videos. Gleich mehrere
beschäftigten sich mit dem Thema Zeitraf-
fer. Eine Uhr, eine Straßenecke in der
Grauhalde sowie die Schulaula für jeweils
40 Minuten wurden in den Blick genommen.
Was im Falle der Straßenkreuzung durch-
aus lustig ist, weil just an jener Stelle, als
zwei Jungs durchs Bild laufen und vor der
Kamera zu posen beginnen, die Zeit im Vi-
deo schlagartig verlangsamt wird.

Auch ein kurzes Porträt der Daimler-Re-
alschule haben die Smepper gemacht. Ei-
nes, das vor allem die Räumlichkeiten zeigt
und laut Medienpädagogin Huber genug
Potenzial hätte, um noch zu einem offiziel-
len Schul-Video ausgebaut zu werden. Ent-
standen ist außerdem ein kurzes Tutorial
für ein PC-Schneidprogramm sowie das Vi-
deo-Experiment „Was ist in der Box?“, bei
dem Schüler in die Löcher eines Kartons
greifen, ohne (im Gegensatz zum Zuschau-
er) zu wissen, was sie dabei erwartet.

Mädchen-Videokurs an Projekttagen

Daneben zeigen die Jungen und Mädchen
Fotos, die sie in den letzten Monaten mit ei-
ner Spiegelreflex-Kamera gemacht und am
PC zum Teil entfremdet haben. Und präsen-
tieren selbst gestaltete Flyer, die zum Bei-
spiel AGs für Judo oder Zocken anpreisen.

Bei dem, was bereits entstanden ist, wird
es aber keineswegs bleiben. Die Smepper
sollen nach ihrer Ausbildung als Medienex-
perten an der Schule eingesetzt werden,
Lehrern unter die Arme greifen – und eige-
ne Projekte entwickeln. So wie die Acht-

über ihren Traumberuf als Kind plauderten
und verrieten, in welchen Fächern sie als
Schüler einst nicht so gut waren. Bei fast al-
len waren dies Mathe und Physik. Lediglich
Lehrer Jens Halbgebauer nannte Latein als
sein schwächstes Fach. Auch Witze, „die
weltbesten“ streuten die beiden Moderato-
ren ein. Und ließen Schüler zu Wort kom-
men, die, als ihre Stimme in der Aula ertön-
te, nicht nur erröteten, sondern viele Blicke
auf sich zogen. Ein Radio-Interview – auch

träge, Flyer und Fotos entwickeln. Huber
war dafür insgesamt achtmal bei den Schü-
lern in Schorndorf. Dabei war es der Me-
dienpädagogin wichtig, dass sich die Teil-
nehmer in allen Bereichen ausprobieren.
Weshalb in der Aula dann durchweg Ge-
meinschaftsproduktionen gezeigt werden.

Das Schülerradio etwa: eine kleine, aber
ziemlich gut gemachte Sendung mit Mode-
ratoren, Musik und Interviews. Eine Hand-
voll Lehrer haben sie dafür gefunden, die

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Ellwanger

Schorndorf.
Sie haben Videos gedreht, Flyer ge-
staltet, fotografiert und eine Radiosen-
dung aufgenommen: 15 Schorndorfer
Realschüler, die vom Landesmedienzen-
trum gerade zu Schüler-Medien-Men-
toren ausgebildet wurden. Nun stehen
sie der Schule alsMedienexperten zur
Verfügung – und dürfen künftig auch
eigene Projekte starten.

Doch zunächst müssen sie die Ergebnisse
der 40-stündigen Ausbildung ihren Mit-
schülern präsentieren. Von der Tontechnik
über die Moderation bis zum Abdunkeln
der Aula hat die Gruppe dafür alles selbst
organisiert. Etwas nervös wirken die zwei
Mädchen und 13 Jungen dabei schon. Sich
vor einem solch großen Publikum zu prä-
sentieren, das sind wohl die wenigsten un-
ter ihnen gewohnt.

Und so klappt auch bei der Vorstellung
nicht alles auf Anhieb. Der Beamer bringt
ein bisschen zu wenig Leistung und manch
einer der „Smepper“, wie die Mentoren
auch genannt werden, huscht etwas zu has-
tig durch seine Präsentation. Kleine Anfän-
gerfehler, die aber nicht weiter ins Gewicht
fallen angesichts der beachtlichen Leis-
tung, die sie in der kurzen Ausbildungszeit
vollbracht haben.

Zusammen mit Medienpädagogin Isabel
Huber vom Landesmedienzentrum durften
sie im ersten Schulhalbjahr Videos, Hörbei-

klässlerinnen Lea und Hanna, beide 14, die
bei den Projekttagen zusammen mit Unter-
stufen-Schülerinnen ein Video drehen und
damit den Mädchen die Angst vor der Tech-
nik nehmen wollen. Außerdem geplant bei
den Projekttagen ist ein Trickfilm, bei dem
die Schüler Hintergründe selbst gestalten.

Am Landesmedienzentrum gibt es für die
Smepper zudem die Möglichkeit, sich wei-
terzubilden, und ihre erlernten Fähigkeiten
einzusetzen. Robert und Jan, die beiden
Jungs an der Technik, haben das bereits
freiwillig getan – und mit anderen Mento-
ren den Datenschutzbeauftragten des Lan-
des sowie ein Mitglied des Chaos-Compu-
ter- Clubs zum Thema Datenschutz inter-
viewt. Rektor Peter Hoffmann ist zufrieden
mit dem Projekt, das zum ersten Mal an der
Schule durchgeführt wurde. Er schwärmt
regelrecht von den Smeppern, sieht in ihnen
weit mehr als nur Medienexperten. Sondern
vor allem am Projekt gereifte junge Men-
schen, die gelernt haben, im Team zu arbei-
ten und Verantwortung zu übernehmen.

Haben die Technik gut unter Kontrolle: Jan und Robert, zwei der Schüler-Medien-Mentoren bei der Prä-
sentation der Ergebnisse. Bild: Schneider
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Unfall an Stoppstelle:
Rund 6000 Euro Schaden

Schorndorf.
Eine 45-jährige Mercedes-Lenkerin be-
fuhr am Mittwoch nach 20 Uhr die Lö-
wenseestraße und hielt zunächst an der
Stoppstelle zur Uhlandstraße an. Als sie
in sie einbog, übersah sie einen von
rechts kommenden Citroën, die beiden
Fahrzeuge stießen zusammen. Dabei ent-
stand Sachschaden in Höhe von etwa
6000 Euro. Verletzt wurde niemand.

Citroën beschädigt –
Verursacher haut ab

Schorndorf.
Ein unbekannter Autofahrer streifte am
Mittwochabend gegen 18.45 Uhr beim
Befahren der Silcherstraße mit seinem
Wagen einen geparkten VW Passat. Um
den Schaden in Höhe von etwa 500 Euro
kümmerte er sich nicht und flüchtete.
Hinweise auf den unbekannten Autofah-
rer nimmt die Polizei in Schorndorf un-
ter Telefon 0 71 81/20 40 entgegen.
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